
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal ein»
Hauptliste Ser anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr. . . 12 M. — g 113 M. 50 Pf.

„ „ Halbjahr 7 „ 50 8 „ 70 „
« » Vierteljahr i „ 50 "2 ) 5 „ 50 „
» einen Monat 2 „ 20 g I 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
13 . Jalu ’gang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.

Einrückungsgehühr : Die vierspaltige Petit-
zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und hei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

„ -Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
«aasenstein & Vogler, Budolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BEBLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger ’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M  104. Dienstag den 15. April 1879

Für undeutlich geschriebene  oder ungenau aufgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
trflger , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten , thuen gut , ihre Wohnung hei Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Feiegraphen -Amte , Rheinstrasse 9 , anzuzeigen.
_ _ _ _ Die Redaction.

162.ABÜBMEMESTS-COHCEBT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters HerrnA, W. Baal,
- « V *-- -- '- ■ r

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Struensee* . Meyerleer.
2. Moment musioal. Schubert.
3. Lob der Frauen, Poika-Mazurka . . . . Joh. Strauss.
4. Scene und Arie aus „Das Nachtlager in

Granada“ . Kreutzer.
Violine-Solo: Herr Concertmeistcr Schotte.
Posaune-Solo: Herr Glöckner.

5. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder* . Mähul.
6. Träume auf dem Ocean, Walzer . . . . Oungl.
7. 9. Ungarische Rhapsodie (Bester Carneval) . Liszt.
8 . Deutscher Kaisermarsch . Käer -IMa.

Rundschau:
Kgl. Schluss,
Curhaus&
Colonnaden.
Cur-Änlagen.
Kochbrunnen.
Hsidamnauar.

Mussum.
Curhaus-
Kunst-

Kussisllung.
Kunstvarein.

Kath. Kirche.
Evang.Kirche.
Engl. Kirche.

Palais Paulina

Schiller-,
Waterloo- L

Denkmal.
Griechische

163.ABMEMENTS-MCEBT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters HerrnA. W. Baal.

Abend » 8 Uhr.
Wallonenmarsch . . Jos. Strauss.
Ouvertüre zu „Der Freischütz“ . .
Canzone .
Die Schönbrunner, Walzer . . . .
Ouvertüre zum Oratorium „Paulus“ .
Menuett aus einem Streichquintett
Tonbilder aus dem Musikdrama „Die

Walküre“ .
Husarenritt.

Weber.

Raff.
Lanner.
Mendelssohn.
Boccherini.

Wagner-Stasny
Spindler.

E euilleton.

A11 e r 1e i.
Nachbildung alter Bücher Bis jetzt nahm man an, dass Büchersammlungen

unter anderen Vorzügen auch den der unbestreitbaren Echtheit besässen. Das scheint
anders werden zu sollen. Der „Spectator“ spricht die Vermuthung aus es müsse in
London eine Druckerei existiren, welche nicht nur den Nachdruck, sondern die sorgfältigste
Nachbildung alter Bücher mit einem seltenen Talente ausübt. Man ist dem Betrüge
folgendermaassen auf die Spur gekommen: Einem schottischen Baronet wurde kürzlich
auf einer Reise von einem „verarmten Gelehrten“ ein Buch zum Kauf angeboten, das an¬
geblich ein Erbstück seiner Familie bildete und dessen er sich nur aus dem Grunde eut-
äussern wolle, weil seine Noth sehr hoch gestiegen war. Der Baronet, ein tüchtiger
Bücherkenner, sah zu seinem Erstaunen einen der seltensten Wiegendrucke vor sich, die
Venetianer Ausgabe von Boccaccio’s Decameron aus dem Jahre 1471. Ohne Zaudern
zahlte er sofort die dafür geforderte Summe von 90 Pfd. St. (1800 M.) und lud, zu Hause
angekommen, seine bücherliebenden Freunde zu sich , seinen kostbaren Schatz zu be¬
wundern. Da ergab sich denn, dass einer der Geladenen vor Kurzem unter ähnlichen
Umständen denselben Druck erworben hatte , und dass auch noch ein drittes Exemplar
m der Nachbarschaft zum Vorschein kam. Der darauf angestellte Vergleich dieser drei
Exemplare mit dem echten, in einer grösseren englischen Bibliothek befindlichen Exemplare,
welches bis dahin als das allein existirende dieser Ausgabe bekannt war, ergab nun, dass
nals waren eUeidiDg8 au<getaucbten  Exemplare sehr geschickte Nachbildungen des Origi-

nrn ei" î b Oelhsiicht . Zwei Söhne eines Dorfpastoren kamen nach Berlin,
m eine höhere Schule zu besuchen. Da die Geldmittel, die ihnen der Vater bewilligen

Erde*und"u InT tff'  * ,ietheten beide  gemeinschaftlich ein kleines Zimmer zu ebener
t  I I Z h,.naus ; hier laSen. bei de fleissig dem Studium ob. Vor einigen
dJ , , Tt„ b der jungen Leute, ein ehrsamer Maurer, den jüngsten der beiden

df/or Hause und fragte, wie es ihnen in ihrer kleinen Wohnung ergehe. Der
Gefragte erzählte mit betrübter Miene, dass sein Bruder plötzlich von der Gelbsucht be¬
tauen sei ; er hatte schon verschiedene ihm gerathenen Hausmittel gebraucht , z. B. drei

unden in eine Theerbutte gesehen, ohne während dieser Zeit einen Blick seitwärts zu

thD?P;r f̂ M̂ el h.ab-t abf gar  nicht geholfen. Da lachte der Maurer und repliciri
sie vertreibe ich ihrem Bruder in wenigen Minuten ; ein tüchtiger Schreck u
lmf Vor einigen lagen kam der Maurer heim Finsterwerden hastig über d
(i„iinüntten,  blickte m das Fenster seiner jugendlichen Miethsleute und da er nur d
w;Al “wVgev Zimmer sah, rief er wie voller Angst : „Es brennt im Hause; die Dec
„ gleich bei Ihnen emstürzen ; kommen Sie schnell heraus !“ Der jüngere Bruder sa

V ? on dem Maurer ungesehen, dicht an der Thür ; er eilte noch vor seinem Brud
i dem Hofe hinaus. Kaum aber hatte er die Thür nach dem Hofe geöffnet, als er vi

uem davorstehenden Maurer eine so furchtbare Ohrfeige erhielt, dass er mit dem Kop
^egen die Wand fiel. Der Gelbsüchtige, der gleich hinter seinem gesunden Bruder g
Kommen, rief im höchsten Grade erschrocken : „Herr, warum schlagen Sie meinen Bruder *
„Herr Gott, das war ja der Unrechte“, rief nun der Maurer seinerseits erschrocken. i >£
Lcibsuclitigen hat aber die Ohrfeige, die sein Bruder als der Unrechte erhalten hatte, aei
massen erschüttert , dass er nach drei Tagen wirklich die Gelbsucht verlor. Jetzt■nai  _
aber sein jüngerer Bruder durch den Schreck bekommen — „Lügenhaft to ver '
sagt Fritz Reuter . . jn der ^ew

Eine texanisclie Jagdgeschichte . Ein alter Texaner, so lesen wir^ fflr  dessei
Yorker Revue“, erzählte uns im vorigen Jahre das nachfolgend -g ^ wo hl auch nich
Wahrheit er sich verbürgte. Unseren Lesern wird das He ajs Beispiel der Kühn
unwillkommen sein, da es eine Illustration des Grenzleben' , Eignen mag. An einen
heit und des Selbstvertrauens der west-texamschen u _ j Freunde des am For
" ' " - ' ■ L .̂ b7 ^ härds he° einer Tasse Kaffee gewirthlic!Sonntag-Nachmittag, erzählte unser Ouwährsmann̂ as^ , ^ ner Tasse Kaffee genmtl)
Lincoln, Medina County, wohnenden Richters des  Hauses ganz ruhig, ohne die
plaudernd beisammen, als der jlreî zennja ^ aus  dem Bücherschrank einen Band

'°°en^^ herausnahra, und auf die Abbildung eines Pantl:
>habe ich soeben geschossen; ich war im Zweifel, ob es

, - , 1er - „in,i hereintrat, aus dem Bücherschrank einen Band d
ringsteErregung zu zeiget'» be rausnahm( und auf die Abbildung eines Panthc
Buffon sehen illustnrten ^ urg^ soeben geschossen; ich war im Zweifel, ob es e
deutend, sagte : „Vatei- so einThier £ ^ Ganz todt ^ der grosse  ^ e8
Panther oder Jaguars • mit  p u]ve rschrot geladen war und ich m.  L. :
“ “ i ” .y . Tptzt weiss ich  s jeuoen. uauz umt ist aer grosse Kerl »1
Panther oder Jaguar sei. jt  x ^Herschrot geladen war und ich kpiuo M. v
r h nit ’tt^ zZTrfXsZden  am Thor angebunden. Vater und loC b stie
dieseTen und ritten dann schnell zu dem eine Meile von der Farm entfernten Wäldchen?
der „grosse Kerl“hegen sollte. Es ergab sich nun, dass der Junge mit einer etwas iinme
Schwester , welche auch sehr unternehmend zu sein scheint , ausgegangen war Hasen ' o
Puter zu schiessen. . Sie treffen auf einen Panther , welcher , ganz unbekümmert e“n
raubtes Ziegenlamm im maule tragend, in der Richtung eines mit dichtem Gehü ch bewachse
Berges dahmtrabt . Die Ziege zuckte noch lebend und schrie Als der Panther Me hei



Angekommeiie Fremden.
Wiesbaden,

Der Nachdruck der Cur- & Frcmdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

AMleesuuli  Haskings , Hr., Amerika. Nash, Hr. Stud ., Hannover.
Meyer, Hr. Iiaiiptm. m. Fr ., London. Meyer, Fr ., Dresden Wiebe Hr

, Prem .-Lieut ., Memel. Maier, Hr. Prof ., Stuttgart . VV,el,e’ J"'
Böhm, Hr., Kirchheimbolanden. Will, Hr. Kfm., Pforzheim Helm Hr

Daisbach Evertsbuseh , Hr. Kfm., Remscheid . Corzi in. Ilr ßentn Hö rn
HwKfm ! Berlin.- BuchdrUokereibe8-’ Mstein . Knif, Hr. m. Fr ., Worms ’Mayer,'

KaWke>Hr- Kfm" Upberg , v. Halfern, Hr. Officier, Wil-

* r*’Ä. >J FÄrg. SChUt2enh0f Bäder ) : DuraS’ IIr- Kfm-> Strassburg . Kaiser , Hr.

13. April 1879.
Theiis derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Gntner VtTfaM s Kellogg , Hr. Stud ., Stuttgart . Werner , IIr . m Fr Berlin
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Cur haus - Restaurant.

Beiolihaltig -e Speisenkarte.
Extra YV eiu -1 *reis »̂ .
Helles Export - Bier.
Aechtes baier . Export - Bier.
S gute Billards in Neben - Salons.

Photographisches Atelier
von

Emil Rheinstaedter
I VitheMvn&truss 4? ZS.

Irankfurt a. M. Schwalbach.

1479

Genuine imported Havana and Mamlla Cigars.
All Kinds of American SmofeJisg Tofeaceo «$? Clgarettes by
1516
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CHRIST . JSTEL
Articles de mode. Grand clioix

de chapeaux garnis k.  pour dames,
*426 Aoyelties for Ja «11 es.
Langgasse 15. Triinmed hats and bomiets. Langgasse 15.

| Modewaarend Piitzgescliäft,
Garmrte Hüte&c. Grosse Auswahl.

ger hrt.6’ ugte er  f ine Be«te nieder, stellte sich ruhig, Front machend
hin und peitschte sich entweder vor Verwunderung oder Ingrimm die Flanken Marv“’
sag e der Junge zu der Schwester. .Du kletterst jetzt sehn™  auf diesen Baum recM
hoch ; da bist Du sicher - und ich will dem Thiere 'mal . Hell geben“ Mary ™kss in

Und  1 - kübne.lungi ging nunmeV Thu™

*-f f iMÄÄ TSÄfSSig tb - J»
gezielter Schuss vom Pferde herab aus einer Spencer-Büchse gab Bim den Best Schwester
Maey aber hatte unterdess noch immer in den Aesten gesessen; ™e kletterte ie zt dl
Fuss“ ^ W - herab* ^ er Panther war ein nofh junges Thier,' tbefübCect

alten 7«ub’̂ ,0Weiiter! . Wie anmuthig nehmen sich oft manche Geschichten aus der guten
Zeit aus, da zwischen Fürst und Volk noch ein patriarchalisches Verhältnis herrschte.

erlauben ^ durfte ,sich sct,on  persönlich einen Spass mit seinem Fürsten

Biese derh naive Gegenseitigkeit
läufigen Auseinandersetzung bedürften.

Der HeiogT aTwBh nPl™ neCd0u n aus  J en?r patriarchalischen Zeit gehört folgende:
der Sonn und Festtel ! S * / " Braunschweig der viel auf die strenge Beobachtung
tef in jJir hesttage hielt, erfuhr ernst, dass die Bauern eines ihm gehörigen Dorfes

Trinken versammelten f  Gottesdienstes in einer Branntweinschenke zumnnaen vei sammelten. Weder geistliche Ermahnungen noch polizeiliche Drohungen hatten
moChtnVe DaSg;n 1Ch-n S| ufer/ on -brer sündhaften, verderblichen Neigmig ahzmEen ve"
Kinnht; I |j emes, Sonntags der Herzog in einem schlichten Heberrock den e/bis ans
läuteten ^und° die f— ^ henke, und gerade als die Glocken zusammen'a nfiilirnr, Un* hemmen Christen zum Gebet emluden, betrat die gottlose Rotte unter
Aniubiung eines grossen, plumpen Kerls mit kupferrother Nase, die sogleich den Präsidenten

BNKKMKUKUUMUNWMMMMMM ^ ^ ^ EMM

i Kunst «Ausstellung  8
A von  E S Merisel , kgl. Hof-Kunsthandlung Ö  A
F Neue  Colonnade — Mittelpayillon — Wiesbaden S
W täglich geöffnet von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr. § f
!g| Jalires -Abonnements für eine Familie. iIark 15  M
M .. r , . einzelne Ferson . . m W
M Krem denkarten für eine Familie auf 3 Monat . " g A
K 1395 „ » ■ einzelne Person auf 3 Monat * 5‘ g

Milchkur-Anstalt Hotel Alleesaal
1526 Taunusstrasse II g-eg-enüber der Trinkhalle
unter Aufsicht des ärztlichen Vereins und des Thierarztes I . Classe Herrn

Michaelis. — Troekenfiitterung.
Kuhwarme Milch Morgens von 6y 2—9, Abends von 5_ 7 Uhr.

Cath. Menke,
112° Hofsclmeiderin
W9 iesbatlett — I n̂wi »eng »tnt » 7

empfiehlt sich zur Anfertigung der elegan¬
testen wie einfachsten Damen-Toiletten.

Hmkettej
in anerkannt guten Facons bei

E. E. Specht{[' Cie.,
1450 Wilhelmstrasse 40.

Ii*sti tutlon Ki*els9
Bahnhofstrasse 5.

Langues modernes et cours preparatoire
„ . P°ur les etudes classiques.
Kreis sclies Knaben - InsiitiitÄsvaaf & s

45 Lauggasse 45.

Früchte-Bonbon
1519 täglich frisch
M . BL.  Hraatzi , Langgasse 51.

ist verschwunden, aus Gründen, die einer weit-

' o0bhenreenS SeSdeasUTLb ber ^ fremden „iegfcehenen Gastm Pi„t« ln .®k!“ T,ache? ?!ed ?.r und  deutete dem Herzog
verrietli, das Wirthßhaus. Nicht
setzte sich der Rothnasige am ™ Uca iisrnps moH«, , ,
durch ein Zeichen an, neben ihm Platz zu nehmen. Sobald nioa o-oantnU6 6 'If ™ J^ erz0&
Wirtli einen gewaltigen Krug mit Schnaps, welchen' der ehrenwerthe PräsidentHänden fasste und einen tüchtigen Zug daraus tbat n ann „ asuieut mit beiden
und sagte : , Gib*s weiter.“ So machte der Krug die imnl ,!nd 1 1 "7 Herzog; hin
sitzenden kam, that dieser abermals einen herzhaften Seiilnek und " ie/ ,r Zl«n Vor¬
kreisen und Jeder trank vergnüglich und sagte iib ’s wiher « Al ihn, vo? ne,uom

a'ui; ZI den

rieL r,,Giks*weiteriC“I1—COnat€n ^ ^ - auffiSZ ^ .J

Degen aus ti -' scheideTnd schrie : tVT B T™
schlägt, dem will jch ’szeigen !“ Jetzt ging’slplitschl 1 platsch,Z 'e Hagel  fiekn '^ ieOhrfeilmi
nieder so dass jeder seine sechs im Nu weg hatte und der Herzog rief - Nun iäi'° Z 5 "

Man sagt, dass diese Strafe gewirkt und man den nächsten Sonntan- keinen
der liederlichen Gesellen in der Schenke gesehen habe. Sonntag keinen einzigen

, Bie Jagd der Alten . Die Jagd nach wilden Thieren muss im AltortUnmn i
ergiebig gewesen sein, da die Kaiser eine bedeutende Anzahl davoli in den Arm,!,,17, ?
brauchten. Der Kaiser Probus hatte auf ein Mal 3000 Strausse 1000 Hirsche 7000 uZ"
100» Damhirsche, 1000 Rehe und 1000 Widder beisammen, ln 'einem amtelen zi 1 - 7'
sah man 200 Löwen, 100 Löwinnen, 100 Leoparden und 300 Bären zusammen usPlele

Vor Prohlis hatte Commodus einst in dem Circus eine grosse Memre wilder Thiere
zusammengesperrt; er seihst stand auf einem erhabenen Orte und t,vfte*e 7 ere
Pfeilen 1»0 Löwen und viele andere Thiere, ohne dass ,e ein Schuss tehlletr „7e! ITf"
Rhinozerosse, Eiephanten und Giraffen erlagen der Geschicklichkeit diefo» hatte.
Herkules.“ So schnitt er den Straussen, weiche mit der Sehne ltkrit
vorimiiiefen, durch einen einzigen Wurf mit oben *S

ÄKÄfÄfÄÄ 5rs£ sSÄ5J£'.“%*►
nun ein solcher Braten aufgeschuitten wurde, so Äonen einp IVTon^ ^ utzetragen. Wenn
seinem Leibe heraus, zersWmten sich in  dem Saales iS * Art an8

lustigte.
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ur die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm . - Redaction Car ] Köhler. - Druck und Verlag
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